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	Baumretter-Fragebogen für Ämter und Kommunen

	Mit dem Ausfüllen dieses Fragebogens tragen Sie zu einem Projekt des Baumretter e. V. bei, das zum Ziel hat, das freiwillige Engagement im Bereich Stadtnatur (insbesondere Stadtbäume) in NRW zu stärken und zu fördern. 
Die übergeordnete Verantwortung für Stadtgrün in öffentlichen Räumen liegt bei der städtischen Verwaltung, doch kommt der freiwilligen Unterstützung von Bürger:innen beim Erhalt von Stadtbäumen angesichts der globalen Erwärmung eine zunehmende Bedeutung zu. Um die Kooperation zwischen Ämtern, Initiativen und einzelnen Engagierten in Zukunft möglichst erfolgreich zu gestalten, entwickelt Baumretter e. V. Leitfäden, die den beteiligten Akteuren eine Orientierung über die wesentlichen Aspekte geben sollen, die es beim Einsatz von freiwilligem Engagement im Stadtgrünbereich zu beachten gilt. 
Um die Inhalte möglichst praxisnah zu gestalten, potentiellen Interessenskonflikten vorzubeugen und Zielsetzungen anzugleichen, ist es uns wichtig, umfangreiche Daten aus der erlebten Wirklichkeit der beteiligten Akteure zu sammeln. Deshalb bereits an dieser Stelle ein großes Dankeschön, dass Sie sich die Zeit für unseren Fragebogen nehmen.

	

	I. Allgemeines:

	1.1. Name Ihrer Kommune/Stadt:

	


	1.2. In welcher Abteilung/in welchem Amt sind Sie tätig? 

	


	1.3. Welche Funktion haben Sie inne? 

	

	1.4. Wie viele Stadtbäume gibt es im Verantwortungsbereich Ihrer Stadt/Kommune? 

	(falls keine genauen Daten vorliegen, bitte ungefähre Zahlen angeben)
Stadtbäume insgesamt:
Davon Straßenbäume:


	1.5. Welches Amt in Ihrer Stadt/Kommune ist verantwortlich für die Pflege und 
den Erhalt von Stadtbäumen?

	

	II.  Stadtbaumpflege in Ihrer Stadt/Kommune

	2.1. Wie ist die Pflege der Stadtbäume in Ihrer Kommune organisiert? 

	
eigener Betrieb

externe Dienstleister

Mischform 
(Bei Mischform bitte angeben, welche Arbeiten an externe Dienstleister ausgelagert werden:)
1. 

2.


	2.2. Was sind derzeit die größten Herausforderungen bei Pflege und Erhalt der Stadtbäume in Ihrer Kommune?

	

	2.3. Was fehlt Ihrer Meinung nach zur optimalen Umsetzung der Stadtnaturpflege?

	

	2.4. Sonstige Bemerkungen

	

	III. Bürgerengagement für Stadtbäume und Stadtnatur

	3.1. Gibt es in Ihrer Kommune/Stadt Programme für Bürgerbeteiligung im Bereich Stadtnatur? 

	
Ja

Nein

In Planung




	3.1.1. Wenn ja, mit welchem Aspekt der Stadtnatur beschäftigen sich diese Programme?

	(bitte alles Zutreffende ankreuzen)

Baum-/Gießpatenschaften

Baumscheibenpatenschaften  


Gießaktionen    

Pflanzaktionen 

Entsiegelungsprojekte 

Landaufwertung  

Biodiversitäts-/Blühflächenprojekte   

Gemeinschaftsgärten

Regenwassernutzung für Stadtgrün

Sonstige: ___________   




	3.1.2. Wie wird das bestehende Angebot von Bürger:innen angenommen? 

	
sehr gut

gut 


mäßig   

kaum

gar nicht 

kann ich nicht einschätzen



	3.1.3. An welche Institution(en) im Verwaltungsapparat sind diese Programme angegliedert?

	

	3.1.4. Wie finden Aufrufe für diese Programme statt? Wie wird das Programm in der Öffentlichkeit kommuniziert?

	(bitte alles Zutreffende ankreuzen)

Offizielle Website der Stadt/Kommune

Instagram

Facebook   

Lokale Zeitung   

Radio und/oder lokale Fernsehsender

Flyer und/oder Aushänge   

Öffentliche Einführungsveranstaltungen  

Kooperation mit lokalen Initiativen   

Freiwilligenagenturen

anderes: ___________   



	3.1.5. Gibt es dazu Publikationen (Flyer, Webseitenaufrufe etc.)? 
(wenn vorhanden, bitte Link einfügen oder Datei anhängen)

	

	3.1.6. Wie läuft eine Beteiligung konkret ab? 
Wie werden diese Programme koordiniert? Gibt es einen konkreten Ansprechpartner? Gibt es eine gemeinsame Begehung der Baumscheibe? Wie ist der Ablauf?

	

	3.1.7. Wie würden Sie die Qualität der Zusammenarbeit einstufen? 
(zwischen 0 = nicht vorhanden, 1 = sehr schlecht und 10 = sehr erfolgreich und konstruktiv)

	

	3.1.8. Was hat sich bei der Zusammenarbeit mit Bürger:innen, Initiativen oder Ehrenamtlichen in Ihrer Kommune besonders bewährt?
(e.g. gibt es konkrete Vorgehensweisen, Projekte oder Strukturen, die Sie anderen Kommunen empfehlen würden?)

	

	3.1.9. Hat es auch Negativerfahrungen gegeben? Wenn ja, welche?

	

	3.1.10. Was sind aus Ihrer Erfahrung die wichtigsten Voraussetzungen dafür, dass die Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und Ehrenamtlichen gut funktioniert?

	

	3.1.11. Welche der untenstehenden Herausforderungen bei Projekten mit Ehrenamtlichen begegnen Ihnen im Laufe Ihrer Arbeit am häufigsten? 
(Bitte setzen Sie hinter jede Kategorie eine Zahl zwischen 0 und 5. 
0 = gar nicht, 1 = kaum, 2 = kommt vor, 3 = regelmäßig, 4 = oft, 5 = eigentlich immer)

	(bitte alles Zutreffende ankreuzen)

hoher Koordinations- und Verwaltungsaufwand   

unklare Zuständigkeiten   

unklare rechtliche Voraussetzungen 

Haftung und Versicherung   

fachgerechter Umgang mit Bäumen und Grünflächen   

Kommunikation mit Ehrenamtlichen   

unterschiedliche Erwartungen zwischen Verwaltung und Engagierten   

Gewinnung von Ehrenamtlichen   

langfristige Bindung von Ehrenamtlichen   

fehlende personelle Ressourcen innerhalb der Verwaltung   

Finanzierung   

Wasserversorgung / Bewässerung   

Vandalismus   

andere: ______   

keine nennenswerten Herausforderungen   



	
Wenn es noch kein Programm für Bürgerbeteiligung im Bereich Stadtgrün in Ihrer Kommune gibt:

	3.2. Warum gab es bisher noch kein Programm?

	(bitte alles Zutreffende ankreuzen)

fehlende personelle Ressourcen 

fehlende finanzielle Ressourcen 

organisatorischer Aufwand 

rechtliche Unsicherheiten 

Haftungs-/Versicherungsfragen

bislang keine Nachfrage aus der Bürgerschaft 

bislang keine Priorität

negative Erfahrungen

andere: ______



	3.3. Gibt es etwas zum Thema Bürgerbeteiligung im Bereich Stadtnatur, das wir noch nicht gefragt haben, was Sie uns aber gerne mitgeben möchten?

	

	IV. Lokale Initiativen

	4.1. Gibt es Vereine oder lokale Initiativen, die sich in Ihrer Kommune/Stadt 
für Stadtnatur engagieren? 

	
Ja

Nein

Ist mir nicht bekannt




	4.1.1. Wenn ja, welche sind Ihnen namentlich bekannt?

	(bitte stichpunktartig auflisten)

	4.1.2. In welchen Bereichen sind diese Initiativen aktiv? 
(z. B. Baumscheibenpflege, Wildblumenwiesen, Stadtgärten, Umwelt- und Naturschutz, Klimaschutz etc.)

	(bitte stichpunktartig auflisten)

	4.1.3. Besteht ein Austausch bzw. eine Zusammenarbeit zwischen dem zuständigen Amt 
(z. B. Grünflächenamt) und den aktiven Initiativen?

	

	4.1.4. Bitte beschreiben Sie kurz in eigenen Worten, wie diese Zusammenarbeit aussieht:

	

	4.1.5. Besteht ein Interesse bzw. gibt es einen Bedarf von Seiten der Stadtverwaltung, 
Initiativen und Freiwillige stärker in den Erhalt der Stadtnatur mit einzubeziehen?

	

	4.1.6. Was würde Ihr Amt/Ihre Kommune benötigen, damit dies zielgerichtet umgesetzt 
werden könnte?

	

	4.1.7. Wo sehen Sie das größte Potential bei der Einbindung von freiwilligen Initiativen im Bereich Stadtnatur?

	

	4.1.8. Gibt es etwas zum Thema Initiativen im Bereich Stadtnatur, das wir noch nicht gefragt haben, was Sie uns aber gerne mitgeben möchten?

	

	V. Ergänzende Fragen

	5.1. Zu welchen Themen wären mehr Informationen, Erfahrungsaustausch und/oder positive Praxisbeispiele hilfreich?

	(Mehrfachauswahl möglich)

Aufbau und Weiterentwicklung von Patenschaftsprogrammen


Zusammenarbeit mit Initiativen
Organisation und Koordination

Kommunikation mit Ehrenamtlichen

Gewinnung und Bindung von Ehrenamtlichen

rechtliche Rahmenbedingungen

Haftung und Versicherung

fachgerechte Baumpflege

Baumscheibenpflege

Bewässerung

Regenwassernutzung

Biodiversität

Entsiegelung / Landaufwertung

digitale Lösungen

Öffentlichkeitsarbeit

Finanzierung / Förderung

andere: ______



	5.2. Welche Inhalte sollte ein praxisorientierter Leitfaden für Städte und Kommunen im Bereich Stadtnatur aus Ihrer Sicht unbedingt enthalten?

	

	5.3. Welche Inhalte sollte ein praxisorientierter Leitfaden für Bürger:innen und Initiativen aus Ihrer Sicht unbedingt enthalten?

	


	5.4. Wären Sie grundsätzlich daran interessiert, Ihre Kommune oder einzelne Projekte auf dem entstehenden digitalen NRW-Webportal vorzustellen?

	
· Ja

Grundsätzlich ja, wir möchten aber vorher gerne weitere Informationen erhalten

Nein



	5.5. Wären Sie bereit, Ihre Erfahrungen in einem persönlichen Gespräch mit uns zu vertiefen?

	
Ja

Vielleicht, bitte weitere Informationen zusenden

Nein



	5.6. Dürfen wir Sie im weiteren Projektverlauf kontaktieren?

	
Ja

Nein


Bei ‚Ja‘:

Name:
Funktion:
E-Mail-Adresse:
Telefonnummer (optional):


	5.7. Gibt es in Ihrem Amt bzw. in Ihrer Kommune noch weitere Ansprechpartner, die mit uns weiterführende Informationen bzgl. der oben erwähnten Themenbereiche teilen können?

	
1. Name:
Funktion:
E-Mail-Adresse:
Telefonnummer (optional):

2. Name:
Funktion:
E-Mail-Adresse:
Telefonnummer (optional):



	5.8. Hier ist Platz für ergänzende Kommentare, Meinungen und weitere Informationen:

	



Vielen Dank für Ihre Antworten. Gerne halten wir Sie über den Projektfortschritt auf dem Laufenden. 
Hier finden Sie weitere Informationen zum Projekt: https://baumretter.de/projekte-ev/nrw-portal/

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen an stadtbaeume-staerken@baumretter.de. 

Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Baumretter-Team
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